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W T t 1 Juni28 Mai meldet daß

A eue große
Fortdauernde Kämpfe im

W T Wien 1 Juni Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplattz
Die öſtlich des San vorgedrungenen verbündeien Truppen

wurden heute nacht an der ganzen Front von ſtarken ruſſiſchen
Kräften angegriffen Beſonders an der unteren Lubaczowka ver
ſuchten der Zahl nach überlegene feindliche Kräfte vorzuſtoßen
Alle Angriffe wurden unter ſchwerſten Verluſten
des Feindes zurückgeſchlagen der an mehreren Stellen
in Auflöſung zurückging Auch am unteren San fluß
abwärts Sieniawa ſcheiterten ruſſiſche Angriffe An der
Nordfront von Przemysl erſtürmten unterdeſſen ba ye
riſche Truppen drei Werke des Gürtels machten 1409
Mann zu Gefangenen erbeuteten 28 ſchwere Geſchütze

t

Die 1
ruſſiſchen Truppen Radom geräumt haben

en geräumt

Petrikau erſcheinende Zeitung vom

v ten in Gullzien
italieniſchen Grenzgebiet
darunter zwei Panzergeſchütze Südlich des Dnjeſtr ſind geſtern die
verbündeten Truppen der Armee Linſingen in Fortſetzung des An
griffs in die feindliche Verteidigungsſtellung eingedrungen haben
die Ruſſen geſchlagen und Stryj erobert Der Feind iſt im
Rückzuge gegen den Dnjeſtr 53 Offiziere über 9000 Ge
fangene acht Geſchütze 15 Maſchinengewehre fielen in die
Hände der Sieger Am Pruth und in Polen iſt die Situation
unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf auf den Plateaus von Folgaria La Varone

die kleineren Gefechte an der kärntneriſchen Grenze und im Raume

von Karfreit dauern fort
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Abreiſevorbereitungen der Ruſſen aus
Lemberg

W T Wien 1 Juni Nach Meldungen aus Lemberg
ſind geſtern die an der Peripherie der Stadt in Angriff genommenen
ſtrategiſchen Erdarbeiten plötzlich eingeſtellt
worden Ein Teil der Behörden des Generalgouvernements für
Galizien wurde von Lemberg nach Zloczow verlegt Der Führer
der ruſſophilen Rumänen hat in Begleitung mehrerer Geſinnungs
genoſſen eine Erholungsreiſe nach Kiew angetreten

Eine neue deutſche Warnung an Amerika
2z Amſterdam 1 Juni Der amerikaniſche

Botſchafter in Berlin ſandte auf Anſuchen der deutſchen Re
gierung eine erneute dringende Warnung an die amerika
niſche Schiffahrt vor urvorſichtigem Befahren der als Kriegszone
erklärten Gewäſſer Vor allem wird darauf aufmerkſam gemacht
daß alle Abzeichen die ein Schiff als neutral kennzeichnen
deutlich zur Schau getragen werden müſſen Der
amerikaniſche Botſchafter Gérard fügt hinzu daß das deutſche
Auswärtige Amt die neue Warnung angeſichts der Tat
ſache erläßt daß während der letzten Wochen wiederholt
neutrale Schiffe in der Kriegszone durch deutſche

Boote verſenkt wurden weil in der Dunkelheit die
ſchlecht beleuchteten neutralen Kennzeichen nicht erkannt und die
betreffenden Fahrzeuge für engliſche gehalten wurden

Der Eindruck der deutſchen Antwort
in Amerika

z B Rotterdam 1 Juni Engliſche Meldungen aus
Amerika beſagen natürlich daß der Eindruck der den ſchen Antwort
in der Luſitania Angelegenheit enttäuſchend ſei Das Burean
Reuter behauptet dieſe Gefühle werden in amerikaniſchen Regie
rungskreiſen geteilt es ſei zwar keine offizielle Erklärung abge
geben worden aber man verſchweige kaum daß die Beziehungen

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Dentſchland durch die Anr
wortnote in ein ernſtes Stadium getreten ſeien 2

Die rumäniſchen Forderungen an den
Dreiverband

z Baſel 1 Jnni Ein rumäniſcher Gelehrter
veröffentlicht im Journal de Genève einen intereſſanten Artikel
über die rumäniſchen Forderungen Er erklärt Durch
die Wahrung der Nentxralität habe Rumänien dem Dreiverband
einen großen Dienſt geleiſtet Trotzdem erkenne der
Dreiverband die Berechtigung der rumäniſchen
Forderungen nicht an Rumänien verlangt ganz
Beſſarabien bis zum Dnjeſtr Die Rumänen würden
ſtets auf das Land jenſeits des Pruth blicken ſie würden
auch nie dulden daß das Banatſerbiſch iſt Rumänien
verzichte auf kein Stückchen der von Rumänen bewohnten Erde und
betrachte die unter ruſſiſcher Herrſchaft leidenden
Rumänen ebenſoſehr als zu befreiende Brüder wie die
ungariſchen Rumänen

Englands Unglück an den Dardanellen
2 Stockholm 1 Juni Der ſchwediſche Schrift

ſtel ler Lengwiſt der ſchon während des Balkankrieges als Be
richterſtatter tätig war iſt jetzt auf der Gallipoki Halb
inſel und ſchreibt

Bei der gegenwärtigen Lage kann ich ruhig ſagen daß dige an
geblichen engliſchen Erfolge von vollkommen
untergeordnetem Werte ſind Tatſache iſt daß die
engliſche Admiralität verblüffend wenig Kennt
nis von der wirklichen Stärke der Türkei hat Jn
folge der deutſchen Kräfte die jetzt mitwirken iſt eime neuer
Türkei entſtanden Das Anſehen der früher ſo gefürchteten
engliſchen Großmacht ſchwindet in dem Maße wie das Blut der
von ihr geopferten Soldaten nutzlos verſickert
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